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B A U H I S T O R I E

BAUHISTORISCHE BESTANDSAUFNAHME I ARCHITEKTURGESCHICHTLICHE BEDEUTUNG

Das ehemalige Kraftwerk, genannt „Kessel-und Maschinenhaus“, ist Teil des Gesamtareales der ehemaligen Fabrik-
sanlage „Austria Tabakwerke“ in Linz/ Oberösterreich und wurde im Zuge der Neubauten und Betriebseinrichtungen 
der Tabakfabrik nach den Plänen der Architekten Prof.Peter Behrens und Prof.Alexander Popp errichtet (1935). Die 
Konstruktion ist der erste umfangreiche Skelettbau in Österreich und daher zählt die Fabriksanlage international 
zu den architekturgeschichtlich bedeutendsten Leistungen des Industriebaues der 1930er Jahre. Das Gebäude und 
die gesamte Fabriksanlage stehen seit 1981 unter Denkmalschutz. Im Jahr 2010 gingen die Gebäudebestandteile der 
ehemaligen Austria Tabakwerke in das Eigentum der Stadt Linz über, wo es zu einem Gebiet der Stadtentwicklung 
erklärt wurde. Das ehemalige Kesselhaus, als wichtiger Baustein des Gesamtareals, soll eine Nutzungsänderung und 
Adaptierung erfahren, was die Ausgangslage für die Erstellung der bauhistorischen Grundlagenforschung bildet. Die-
se wurde unter „Bauhistorischen Studie des Gebäudes KRAFTWERK-KESSELHAUS-Tabakfabrik Linz“ (Schremmer, Heike 
Fricke-Tinzl , Christian Reisinger, 2020) in Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmalamt Oberösterreich erstellt und 
veröffentlicht. Das bauhistorische Raumbuch basiert auf vermessungstechnisch erstellten Grundrissen, Ansichten 
und Schnitten samt maschinentechnisch relevanter Einbauten. Alle Fassaden und Räume mit den darin vorhandenen 
relevanten technischen Einbauten und Maschinen sind erfasst und in Baualtersplänen dokumentiert (laut den Richt-
linien für bauhistorische Untersuchungen). Farbe, Material, Charakterisierung von Putzen, Farbschichten, sowie von 
Metallen und Glasen wurden befundet und analysiert.
Die ursprünglichen Funktionsabläufe und Förderungsprozesses der Kohle, der Entsorgung (Schornstein), der Maschi-
nenhalle und des Kesselhauses sind durch die architektonische Gestaltung ablesbar und bilden als Gestaltungs-
elemente die Architektur. Die Umstellung des Verbrennungsrohstoffes führte zum Austausch vieler technischer 
Einbauten und Maschinen. Im Gebäude sind vor allem die technischen Einbauten und Maschinen aller Bauphasen 
nebeneinander vorhanden und bilden ein Gesamtbild der bis heute getätigten Umstrukturierungen.

Räume OG Innen.  vollständige 
Codierung: 

A-FA.01 
UP39 

Objektbezeichnung Kraftwerk 

 

Gst. Nr. 488/16 
Adresse Peter-Behrens-Platz 1 KG Nr. 45203 Linz 
Gemeinde 4020 Linz Ausführende(r) Dipl. Rest. Tinzl 
Datum 20.- 22.01.2020 Geschoss/Fassade 1.OG 
Raumbezeichnung Aussenfsade Raum FA.01 
Beauftragungsphase/Dokumentationstiefe Raumbuch/ Dokumentationstiefe Befund II A 2 

 
Untersuchungsposition UP39-2020 A-FA.01 
Übersicht 

 
 

Detailansicht 

 
 

Lokalisierung: Nordwestfassade, ca. 4,6m üBN.,  
 

Schichtensondage UP39-2020 A-FA.01 
Schicht-Nr. Interpretation Farbe, Material, Charakterisierung 
01p  Grau, Betonguss, nachträglich gestockt, relativ feinkörniger Zuschlag 
1  Weiß, Kalktünche, lasierend,1-2 fach 
2  Weiß, mineralischer Anstrich  
Anmerkung Über die gesamte obere Fassadenoberfläche, insbesondere am südwestl. Fassadenabschnitt deutlich sichtbar, 

lassen sich anhand der Anstoßkanten der jeweiligen Schalungstafeln die Gußfläche (-einheiten) mit einer 
ungefähren Höhe von 2m erkennen (siehe südwestl. Fassade). 
Die Betongußoberflächen weisenlaut Einreichplan 1933/04 eine „Steinmetzmässige Bearbeitung der 
Betonflächen“ aufweisen.   
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K O H L E F Ö R D E R U N G  B I E R B R A U P R O Z E S S

ADAPTIVE REUSE

am Areal der Tabakfabrik Linz. Ein zeitgenössischer Hörsaal mit Brauereibetrieb und Gastro-
nomie im historischen, denkmalgeschützten Kraftwerk (1935 nach Plänen der Architekten 
Peter Behrens und Alexander Popp errichtet) entsteht -dieses wird umgenutzt und somit 
wieder „aufgeweckt“.  Ein Umbauen im Bestand des Gebäudes und eine zeitgemäße Interpre-
tation dieses bedeutenden historischen Erbes ist erfolgt– alle Entwürfe erfolgten auf Grund-
lage der Bauforschung (Schremmer, 2020) in Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt. Die 
historischen Funktionsabläufe werden herangezogen und die ursprünglichen Räume genau 
analysiert. Die grundsätzlichen Schritte der Funktionsweise des ehemaligen Kohlekraftwer-
kes sind nachvollziehbar und werden für den neuen Produktionsbetrieb wieder benützt. Im 
Erdgeschoss des Kraftwerks, das früher auch Kessel- und Maschinenhaus genannt wurde, 
werden die Brauerei und ein modern interpretierter Braugasthof mit Blick auf die Sudhäuser 
sowie direktem Zugang zum Gastgarten eingerichtet. Im ersten Obergeschoss entstehen ein 
Hörsaal sowie ein Zentrum der Braukunst . Alle Bauteile, die zur Gebäudehülle gehören wer-
den im denkmalpflegerischen Sinn rekonstruiert, also optisch gleich hergestellt, die neuen 
Elemente bewusst als architektonisch zeitgenössische Gestaltung entworfen ohne die Patina 
des Bestandes zu verändern.





NEUE NUTZUNGEN

Im Erdgeschoss sind Gastronomie und Braubetrieb. Im Gastronomiebetrieb sind die 2 Südhäu-
ser der Brauerei sichtbar situiert um direkt am Brauprozess teilnehmen zu können. Die östliche 
Erdgeschosszone beinhaltet die Betriebsräume inklusive Anlieferung und Abfüllanlagen. Im 1. 
Obergeschoss wird ein Teil des ehemaligen Kesselhauses als Veranstaltungssaal mit maximal 260 
Personen genützt. Die bestehenden ehemaligen Kontrollgänge werden als Auftrittsflächen als 
Teile von Inszenierungen im neuen Konzept des  Hörsaales integriert.
Der nördliche Teil des ehemaligen Kesselhauses ist der Gärkeller. Räumlich werden die Funktio-
nen transparent abgetrennt, um das ehemalige Kesselhaus in seiner beeindruckenden Dimension 
und voller Höhe erlebbar beizubehalten. Eine frei im Raum gestaltete Decke, die zum Heizen und 
Kühlen des Saales dient, bildet ein neues Raumzentrum. Dieses wird mit Beleuchtung inszeniert 
und spiegelnde Oberflächen lassen das Gebäude von innen nach aussen strahlen. Aus gestalte-
rischer Sicht wurde das ursprüngliche Konzept, den Raum gleich einem Kris tall von innen nach 
außen erstrahlen zu lassen, mit- tels einer dreiseitig umlaufenden, zehn Meter hohen Glasfassade 
wiederhergestellt. Der Hörsaal, der vom gesamten Areal der Tabakfabrik als Veranstaltungsort ge-
nutzt werden kann, versinnbildlicht das „Zentrum der Ideen“ .Die ehemalige Maschinenhalle, das 
Herz des Gebäudes, wird zum Braukulturzentrum. Raum im Raum bieten Lösungen für Büroar-
beitsplätze samt Besprechungen.  Eine Bar und die Sitzplätze in der Halle dienen der Verkostung 
von Bier und können als kleiner Seminarrum genutzt werden.

N A C H H A LT I G K E I T  D U R C H  U M N U T Z U N G E N
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PROJEKTBESCHREIBUNG

Eine Umnutzung des Bestandes des Gebäudes und eine zeitgemäße Interpretation dieses 
bedeutenden historischen Erbes !

Adaptive reuse - Architekturjuwel Kraftwerk. Adaptive reuse des Kraftwerkes am Areal der 
Tabakfabrik Linz. Ein zeitgenössischer Hörsaal mit Brauereibetrieb und Gastronomie im his-
torischen, denkmalgeschützten Gebäude (1935 nach Plänen der Architekten Peter Behrens 
und Alexander Popp errichtet) entsteht -dieses wird umgenutzt und somit wieder „aufge-
weckt“.  Ein Umbauen im Bestand des Gebäudes und eine zeitgemäße Interpretation dieses 
bedeutenden historischen Erbes ist erfolgt– alle Entwürfe erfolgten auf Grundlage der Bau-
forschung (Schremmer, 2020) in Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt. Die historischen 
Funktionsabläufe werden herangezogen und die ursprünglichen Räume genau analysiert. 
Die grundsätzlichen Schritte der Funktionsweise des ehemaligen Kohlekraftwerkes sind 
nachvollziehbar und werden für den neuen Produktionsbetrieb wieder benützt. Im Erdge-
schoss des Kraftwerks, das früher auch Kessel- und Maschinenhaus genannt wurde, werden 
die Brauerei und ein modern interpretierter Braugasthof mit Blick auf die Sudhäuser sowie 
direktem Zugang zum Gastgarten eingerichtet. Im ersten Obergeschoss entstehen ein Hör-
saal sowie das neue Bier-Kulturzentrum als Zentrum der Braukunst und als Seminarraum. 
Alle Bauteile, die zur Gebäudehülle gehören werden im denkmalpflegerischen Sinn re-
konstruiert, also optisch gleich hergestellt, die neuen Elemente bewusst als architektonisch 
zeitgenössische Gestaltung entworfen.
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